
-

Nr. 8 

I~irchliches · Amtsblatt 
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs 

Jahrgang 1964 

Ausgegeben Schwerin, Dienstag, d~n 16. Juni 1964 

I.n·h a I t 

I. Bekanntmachungen und: Mltteilungen . 
30) Ki~chenge~etz vom 3, AprlL 19&1 üt?er di.e .Vert~e;. · 

tung der E~:torensch11:ff .der E;vangelisch-Lutl}erj.­
schen La:ndeskircile<Meckl~burgs' i. . · · . • 7 

34) H~uptamtliche KirChenmusiker 
35)/:S&l, Pfarrbesetzung 
37} Berufung 

' 38) Umpfarrung 31) Wahl 'des L11-ndessJn()(ialau11scl1u!!se11 .·; . ;;/ 
32) Mitglieder der 'Di:akoni:schen•Kpriferenz< · · c.;, II. Personalien: 
33) Aufbringung derKosten tü,r d.iecChd.stenlehr.e/• • ut Handreichungen·für den kirchlichen Dienst 

T, Be~anntmach~Ägeh und Mitt~ilung~n 
30) G: Nr,}156/VI 34 ee · · 

-Die. pa~dessyn,ode hat .das folgencte-K.itdi~~~eset~\~· 
schlosseri; das-.hl.ermitverkündet :wird: · ·· · ·· 

Kirchengesetz vom 3. April 1964 
über di~ Vtirtretung' der Pastorenschaft der Evangelisch­

'.. Lu*erischen Landeskirche ·Meckle'nburgs 

§ 1 
Die, ·P,itßtoren; ci~iltfu;eine ·PfaIT8teÜe· oder .. eine. au­
gemeirikfrchliche ·.Aufgabe in der · Evangelisch-Lutherl­
scfi:en:,'Llmdesrtlrche' Mecklenburgs übertragen ist, wäh­
len zur Wahrnehmung ihrer kirchenordnungsmii~igen 
Rechte .eine Vertretung der Pastorenschaft. Diese Ver­
tretung wirkt ~i den ihr durch Kirchengesetz ·.über­
tra~enen Aufgaben mit. 

§ 2 
(1) In jedem Kirchenkreis werden ein MitgHed der Ver• 
tretung und . drei Stell Vertreter auf sechs Jahre gewählt. 
(2) Di~ in eine allgemeinkirchliche Aufgabe.· berufenen 
l?astoren wählen: im Kirchenkreis ·ihres Dieilstsi tzes ge• 
meifisa:m mit den im Gemeindepfarramt stehenden 
Pästo:ren. . 

§ 3 

kreises Güstrow (§ 3 A:bs. · 1 Satz 1) mit Dies~ beruft 
die Mitglieder der Vertretung.alsbald zU ciner Sitzung 
ein. Unter seiner Leitung wä.hlen'. die, Mitglieder der 
Vertretung einen Obmann und einen Stellvertreter. Der' 
Obmann übernimmt danach den Vorsitz in der Sitzung. 
(2) Der Obmarin teilt dem Oberkirchenrat die Namen 
der MitgUeder der Vertretung der Pastorenschaft und 
ihrer Stellvertreter sowie auch jede spätere Verände­
rung mit. und 'V'eranlaßt die V~röffentlichung .im Kirch-
lich,en Arritsblatt. · · 

§ 5 
(1) Scheidet ein Mitglied aus der Vertretung aus, 
rücken die Stellvertreter in der sich aus der Wahl er~ 
gebenen Reihenfolge nach. Sind auch sämtliche Stell­
vertreter aus einem Kirchenkreis innerhalb einer 
Wahlperiode ausgeschieden;. muß für die noch. laufende 
Zeit eine Neuwahl erfolgen. 
(2) Ist ein Mitglied verhindert, an e1ner Sitzupg der 
Vertretung teilzunehmen, .. treten die Stell\.'ertreter nach 
der Reih'enfolge ·mit allen Befugnissen an· seine Stelle. 
Mitglied und Stellvertreter unterrichten den NäCh.st­
folgenden sofort unter Weitergabe der Einladung über 
ihre Behinderung. · ' 

§ 6 
(1) Die. Wahl im Kircherllu-eis .leitet dei- nach LeJD.e:ns„ . per Obmann führt die Gescliäfte der Vertretung der 
jah~ri älteste Propst. Er ladet die im Kireh:enlq·eis Pastorenschaft. Er nimmt die an dte Vertretung ge­
wahlberechtigten Pastoren .zu einer Wahlversainrnlung · I'ichteten Anfragen und Eingaben entgegen. 
ein. Er kann mit dem Landessuperintendenten -verei11:-
baren, daß die Wahl am Tage einer DÜ:izesankonferc:föz § 7. 
stattfindet. Wird er in der Wahlversammlung für .. die Ü) Die Vertretung tritt nach Bedarf auf Einladung des 
Vertretung der Pastorens:Chaft vorgeschlagen, über~ Obmannes zusammen.;,: ;~;. . . , . . ., . . . . 
nimmt der im Lebensalter folgende Propst die Leitung. (2) Auf Verlangen des·,Ogerkirehenrates oder von mm­
(2) Die Wahlversammlung, bestimmt aus il}rer Mitte destens drei Mitgfied,m rr1f:lß der/Öbmarin die Vertre­
zwei Beisitzer .. Nach Beratung in' der, Wahlversamm- tung innerhalb zweier Wochen einberufen. 
}1.J.Ilg erfolgt di'e Wahl durch Stimmzettel.· (3) Die Tagesordnung ist bei der Einladung mitzuteilen. 
'(3) Auhedem· Stimmzettel kfulpen, bis zu vier Namen § s 
von im Kirchenkreis wahlberechtigten Pastoren an- (1) Die Vertretung ist beschlußfähig, wenn sieben ihrer 
gegeben. w.erden. · ·Mitglieder oder deren Stellvertreter anwesend sind. 
(4) Bei der Wahl .. entsc}leidet .einfache Mehrheit. D,ie (2) Die Beschlüsse werden mit einfacqer Mehrheit. ge­
drei, dem_ Gewählten an. Stipunenzahl. Folgenden slrtd faßt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
nach. d~ Reihenfolge der Stimmen. Stellvertreter.''.Bei Obmannes. · ' 
Stimr;i'.i.Em,gleichheit ~tscheidet .aas Los: ' · · , . ··· . (3) In eige~n Angelegenheiten haben die Mitglieder 
(5) Der Wahlleiter stellt in der Wahlversammluhg fest, der Vertretung kein Stimmrecht und müssen auf Ver­
ob die GeWähJten bereit sind, P,ie Wahl anzunelimen. hingen des Obmannes die Sitzung während .der sie' be-
Andernfalls wird sie -foitg~tzt, ~is d~ .!\'!!tg1~~'i~; der treffenden Beratung verl~sen. · · · 
Vertretung und drei Stellvertreter gewählP~$iri.g, · (4f Die BesChlüsse der VertretUng sind in ein Buch mit 

· § 4 · ·. · ... ·.·.·. ·.· . .//;:}:;::~~·f' fol'.tlaufend riumeri.~eri Seiten U.hter Ang~be de$ Tage11 
und der Anwesenden einz\ltra~eri ·und vom Qbmann 

(1) Die Wahlleiter der. Kitdl~p:~eJ~:~tei 'as Ergeb- und ~nd~tens ~Jl~ }.Vlitglied zU.. unten;c}µ-eU>en. Der 
nis der Wahl 1.mverzÜglich ·dem Wahllei.t . ~Kircli'en- , Obmitlln. A~t ~ B~cp,.· _seine~ ~-!'.'-~folg# ~ }il;ierg!ben. 
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§ 9 Landessuperintendent Pagels, Bad Doberan 
Die Mitglieder der Vertretung der Pastorenschaft und Sanitätsrat Dr. Wilbrandt, Plau 
ihre Stellvertreter sind .zur Versch'wi·egenheit über die Kaufmann Wahrmann, Wismar 
ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit mitgeteilten oder be- Propst Bliemeister, Cra:mon 
kannt gewordenen Tatsachen verpflichtet. Stiftspropst Eiclüer, Ludwigslust - Stift Bethlehem 

§ 
lO.· 'Pa)ltor Timm,.Rostock-Gehlsdorf. - Michaelshof 

Diakon .Beyet; Schwerin 
(1) Die Zugehörigkeit. zur Vertr~hg'.isd'~ .:Pastoren- iHerr Moeilifr-Eiliriann- Güstrow 
schaft ruhtr·W'enr1. gegep··.eir1Mi~giied oder einen·Stell~ Obierinvon, Lindeiner, Hagenow 
vertreter. ~iri' förmliföes) \rerfaliren.c nacli;: de.th Amts:'. · .·.~tu. di.enr<1-t· L.-R Karsten;. Schwerin 
zuclltgeseti·;•.efrigeleitet ··,. ;iJ.rfi:i :'eifie••' 'Y:orta~fige' <Di~~~~ • . • '$Chwester:·Frieda Meyer, Werle 
enthe6ung vemfgt wird. · ; .;: . · ·.·· · · . (Jemeir1dehelfeirin Mundt; Rostock 
(2) Die . Zugehörigkeit . endet . bei . übetnahm~.: .. ;.e.rrie!l,> , .. :i~ihder\'.iiakOnin Grruil,,Scli.werin 
kirchenfoi~en\'.ien Amtes; Versetzung in.· den Ru.J:i~:tähd, ''i S~.~~~in," d~n'23: .Aprll 1964 
Wegzug aus eiern Kfrehen~is;;i·tJ;llter,sagurig d~r. 4itiit · :1i•ii;ll> ·' • -'· · · ·Der\O.b·e· r'.k·.·1·r·• ... 1.'enr·.·a·t 
ü bung von Ehl'enä.nl tetn <dtttch' die· Kamtjliei- · fi.ü:' Affits~ ""' 

. zucht ·oder·· Beendigung des„Dienstverhältnis~,es. als ·· .:· . I?;e s:te · 
Pastor. · • · · · 33)q;;~JN:r./968/iI~·43 

§ 11. 
Die Reisekosten und.die baren ,Austagen;.der,,Mi~gli~det 
der Vertretüng werden von det·Landeskir:che getragen,·· 

§ 12' ... · .... ·· >·· .. ·.· •· / . : .. 
Die/ Ver.tretung der.· Pastorenschaft, .• wii-kt« ä~di.';tiri:caen,;-.. 
jenigen Fällen mit, in .denen es.sLchum;K;andidaten.der 
Theologie, Vikare, PfarFhelfer oder ·im Ruhestand· be­
findliche Pastoren handelt. 

§ 13 
Bis zum Erlaß eines Kirchengesetze8 über den Dienst 
der theologisch vorgebildeten Frau. in der Landeskirche 
nehmen die eingesegneten .und angestellten Vikarinnen 
an der Vertretung der Pastorenschaft mit allen Rech­
ten und Pflichten teiL 

§ 14 
Die Vertretung der PastorensChaft nimmt J.hre Tätigkeit 
am 1. Juli 1964 auf. In den letzten beiden Monaten vor 
dem Ablauf der Wahlperiode sind Neu\\Tahlen durch­
zuführen. 

§ 15 
Dieses Kirchengesetz tritt mit _seiner Verkündung .in 
K:ra:ft; 

Schwerin, den 21. Aptil.1964 
· Der Oberkirchenrat 

· · Be.ste 

31) G. Nr./73/~I 1 q7 

Wahl .des Landessyn:odalausschusses 

Die VII. ordentliche. Landessynode der Evangelisch­
Lutherischen.. Landeskirche Mecklenburgs hat in· ihrer 
Sitzufig am· .31. März.1964 der Vetlassung·:gemaß eip.en 
·Landessynodalausschuß .bestellt und in ihn· gewählt;· 

, ".' \ 

Ordentliche M:itglieder: 
Dipl.-Landwirt Dr. Hachtmann, Schwerin 
Propst BliemeiSter, Cramon 
Landessuperintendent,Pfiugk; Rostock 
Rechtsanwältin Lewerenz, Bäd Doberan 
Ofensetzmeister Hilbert, Warnemünde.· 

Vertreter: 
Sanitätsrat Dr. med .. Wilbrap.dt, Plau 
Landespastor Schtöd~r; .• ~str:ow . 
Pastor Dr: Rathke, RostoCk 
Medizinalrat' Dr. med. Möller, Warnemünde 
Kaufmann Wahrmann, Wis~ar 

Schwerin, den 23. April 1964 
Der Oberkirchenrat 

Beste 

32) G. Nr. /129/ II 35 di 

Mitglieder der Diakonischen Konferenz 

Für die jetzt begonnene· Legislaturperiode der Vlt 
ordentlichen Landessynode sind gemäß § 6; Ziffer 2, der 
zwischen Oberkirchenrat und Inneren Mission .ver.ein• 
barten Ordnung über das. Werk· „Innere Mission und 
Hilfswerk der Evangelisch".Lutherischen Landeskirche . 
Mecklenburgs." - Kir,chliches Amtsblatt 1958, Seite 19 ·..:.. 
in die Diakonische· Konferenz berufen wo.tderi: 
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Landesbischöl :b. Dr. Beste DD. Schwerin 
Oberkirchenratspräsident Dr. Müller,· Schwerin 

:A:utbringung der. Kosten für die Christenlehre 
' d ' ' ' 

'Für·~e nach §:4 des K:irchengesetzesvom 7. Mai 1952 
ü,be1fr die. Aufbringung det Kos'temfür; die Christenlehre 

. ·•.·(Kirchii&es;·A~tsb1att 1952,.Nr.:8; Seite 46) zu· 1:iilden­
den/4usschüsse war·e.ri die: von der Landessyp.ode i;u 
entSeridencten nich:tgel.stl;men .MitgUEide.r neu . i'U · wäh­
len,, Die. sieh,ente , ordentticH.e :Lanqess~p.qä~ h!J.t auf 
ihl'et· ersten .. Tagung .für. die ei:nzeinen :Kjtchehit.reise 
folgencfoSynoda1e'gew~lt: ..: ·• • + . . / .. · 

'Kirclienkreis.·.•·GÜstrow:.I3andt\rirt.K:arFSchacht,. ~xow.; j.-.·.:f.~,; 

Kir~!~~;i~r: '1Lt1trt~~~u~~~~f":r~!i~~~;zinfotgen -, ···· • : ··;·:~t 
Schulz, Neustadtc;Glewe; .Vertreter: Diakon Hell­
muth Thiele, Ca:min. 

Kirchenkreis Malchin: Gartenmeister Ludwig Filsinger, 
Gnoien; Vertreter: Buchhändler Richard Mitschke, 
Malehin. 

Kircllertkreis Parchim: Kfr.chenölwnom Hans Heise, 
Parchim; Vertreter: Sanitätsrat r:fr. Ulrich Wil-
bfaridt, Plau. · 

Kircllenkr:eis Rostock~Land: Kreissekretär Kurt Paetz, 
· NeubtiltoW'; ·· v.ertretet: • ·· LPG-Bauer Erwin· Hasen­
bein, Blengow. 

Kirchertkreis . Rostock~Stadt: Zahnärztin Dr. Christa 
Francke, Rostock; Vertreter: Malermeister Hermann 
Stier, Rostock. 

Kirchenkreis. Schwerin: Tischlermeister Hans,-Friedrich. 
Dehn, Schwerin;· \T~reter: LPG-Vorsitzender 
Joachim Schuft, Schosstn. 

Kirchenlcrei:s Stargard: DipL•Forsting. Christoph Gürt• 
ler, Neustr~litz; :Vertrieter: Gartenbaumeister Erich 
Schwar~/;);:letersdo:rrf. ·· 

Kirchenkreis. Wismar:. (l:lasermeister Herbert Brüge­
·rnahn; W~~rhar; yertr,eter Landwirt Friedrich Cra~ 
vaack, Gfoß;Kl'anckow. 

Sch'*etln; den27. April.196:4: 
· · · Der· Oberkirchenrat 

· H·. Timm 

31) G>NI". fH<i/.Bad Doberan, Organist 

Ais hauptamtliche Kirchenmu~iker wurden berufen 
;Fräulej;n Ulrike Timm aus Schwerin 
;nach Bad Doberan am 21. Oktober 1962 
,Fr::au,Inge. Walter, geb. Wegner, aus Loitz 
nacll Parchim, St. Georgen, am 1. November 1963 
Fräulein Helga Buettner aus Strietfeld, Kreis. Tete- · 
l'OW, nach Friedland, St: Marien, am 15. März ~964 
Ull'ike Timm und Helga Buettner w:ur4en gle1chr 
zeitig als K.a:techeti.n angestellt. 

Schwerin, den)22. April 1964 
<· < Der:Qberkirchenrat 

Hi T)imm 

35) ·Q.)iir.)ZOB/ Gielow, Pred. 
. ../ . Pfarrbesetzung . 

bi~ ;pfärre Gfolow (Kirchenkreis Malchin) i~t· zum 
LOiifuber,1964 wieder .zü besetzen: Bewerbung~~'siµCl 
deiri"OBerkirchenrat vorzulegen. · 

Schwerin, den 25. April 1964 
Der Oberkirchenrat. 

Be:ste 



~~~·~?F1; ·. . 
· <! P:fii.J'rbesetzung 

. . .. \v::ist demnächst• wieder zu besetzen. 
······; .. i~itid._dem Oberkfrchenrat. baldigst vor-

,'.\{:·::·::;.:'..:···}· . "'. !' i 

;;.~en 5. Mai 1964 
., · Der Oberkirchenrat 

Beste 

Berufung 

De1~: Pastor Horst Gienke in Rostock - St. Johannis II 
:wird :mit 'Wirkung vom 1. Mai 1964 als Leiter des Pre-

digerseminars i:n Schwerin mit der Dienstbezeichnung 
Rekt,or ~rufen. 
Schwerin; den 6. April 1964 

Der Oberkirchenrat 
B.e·ste 

38) G. Nr. /l/.Grebbin, Verwaltung 

Umpfarrurig 
Die Ortschaft Voigtsdorf wird rriit sofortiger Wirkung 
aus dem Kirchspiel· Grieb bin in das Kirchspiel Parchim, 
St. Georg, umgepfarrt. · 
Schwerin, den 29. April 1964 

Der Oberkirchenrat 
Beste 

II. Personalien 
Berufen wurden: 

Pastor Helmut Thal in Wulk-enzin auf die Pfarre 
Malchin II zum 15. Mai 1964 
/331/ Malchin, Pred. 
PastOr Albrecht Freiherr von Maltzahn in Gresse 
auf die. Pfarre Rostock - St. Johannis II zum 
15; Juni 1964 
}31/ Rostock - St. Johannis, Pred. 
Pastor Ernst Schütz in Kirch Grambow auf die 
Pfarre Schönberg II zum 1. Juli 1964 
/67/ Schönberg, Pred. 

Abgeordnet wurde: 
Predigerschulabsolvent Karl-Heinz Constien in 
Erfurt als Vikar zur Verwaltung der Pfarre .Gtpß 
Tess'in zum J. Mai 1964 
/1571/ Groß Tessin, Pred. 

Heimgerufen wurde: 
Propst Kurt Langmann in Mirow am 21. April 1964 
im 58. Lebensjahr 
/62/ Kurt Langmann, Pers.-Akten 

~!!(ierungen für das .Kirch_l_iche AmtsblBttt:Nr. 1/1963 
Seite2 · 

· Gresse, 15. Juni 1964 
Albrecht Freiherr von Maltzahn strej.chen, z.. Z. 
unbesetzt 
Malchin II, 15. Mai 1964 
z. Z. unbesetzt streichen, Helmut. Thal 

Seite4 
Rostock, St. Johannis II, 1. Mai 1964 
Horst Gienke streichen, 
15. Juni 1964 · 
Albrecht Freiherr von Maltzahn 

Seite5 
Kirch Gram:bow, 1. Juli 1964 
Ernst Schütz streichen, z. z; unbe5etzt 
Schönbel'.g II, 1: Juli 1964 
z. Z. unbesetzt streichen, Ernst Schütz 

Seite 6 
Schwerin, Predigersemfriar, 1. Mai 1964 
z. Z. unbesetz.t streichen,: Horst Gienke, Rektor 
Wohnor:t: Schwerin 
Wulkenzin, 15. Mai 1964 . 
Helmut Thal streichen, z. Z. unbesetzt 
Propstein Neustrelitz, 21. April 1964 
Propst Kurt Langmann, Mirow, streichen, z. Z. un­

. besetzt 
Mirow, 2i. April 1964 
Kurt Langmann, Propst, streichen, z. Z. unbesetzt 

Seite7 . 
Groß Tessin; 1. Mai 1964 
z. Z. unbesetzt streichen, Karl-Heinz Constien, 
Vikar, abgeordnet 

III. Handreichungen. für den kirchlichep. Dien:st 
Die Botschaft von Mexiko 

Die ökumenische Konferenz für Weltmission und 
Evangelisation, die im Dezember 196'3 in Mexiko-City 
tagte, verabschiedete zum Abschluß eine Botschaft, di~ . 
folgenden Wor:tlaut hat: · .··. 
„1. Unsere Welt verändert sich heute schneller denn.je 
zuvor. Neue Lebensgrundlagen für die gesamte Mensch­
heit gewinnen Gestalt. In dieser revolutionären. Ver­
änderung spielen Wissenschaft und Technik eine ent-­
scheidende Rolle. Dies bedeutet zweierlei: Es ermog­
licht großen Menschenmassen mehr Freiheit, tUehr 
Sicherheit, ·mehr Freizeit und ein menschlicheres Lebeni 
aber es wirft auch die entscheidende Frage auf, ob _die 
Technik Diener oder Beherrscher des Menschen,,··sein 
wird .. Dieser l!'rageüber -Leben und Tod sieht sich die 

.. ganze Welt .gegenüber. . · 
2: :Wfr','dle"wii den Gott der Bibel kennen; wissen,. daß 
die zunehmentle Beherrschung _der.Naturkräfte. durch 
den Mensilh.en eine Gabe . Go:tte's ist, ·aber wir wissen 
auch, daß es eiri.e·Gabe isf, die fü Verantwortung 'VOl' 
ihm genutzt werden muß. Die Herrschaft Gottes ist die 
einzige Gewähr für die Freiheit des Menschen. 
3. Wen :wir dies wissen; bekräftigen .wir erneut, daß 
diese Welt Gottes Welt ist. Die Unruhe des Lebens in 
unseren .Tagen.ist eine Folge der Einstellung des. Men­
schen zu dem lebendigen Gott, sei es. in 9ehorsam oder 
in Ungehorsa.m. Die Menschen. mögen· das nicht wissen, 
vielleic;ht wollen sie es. auch nicht. Wissen. Aber die 
Tatsache bleibt. bestehen, .. daß Gott .nicht . nur der. _Herr 
der Schöpfung, sondern au.c;h der .der Geschicht_e · ist. 
. Was immer in unserer Welt geschieht, liegt in Gottes 

Hand, auch wenn ·die Menschen ihn nicht anerkenne.n. 
Wir sind gerufen, uns ernsthaft um das Verständnis 
der säkularen Welt zu bemühen und Gottes Willen in 
ihr zu erkennen. Dies bedeutet, daß wir vers11chen 
müssen, herauszufinden, . was seinem Willen entspricht 
und seinem Ratschluß unterliegt. So erfreuen wir uns 
aller Möglichkeiten für ein erfülltes Leben, die nun der 
Menschheit offen stehen, -aber wir sind überzeugt, daß 
der Mensch nur als Diener Gottes wahrhaft frei. ist, 
und wenn er diesen Dienst verweigert, wird er Sklave 
anderer Mächte werden und in S"elbstzerst()rung enden. 
Wir bekräftigen erneut, daß der Gott, dessen Welt 
diese Welt ist, sich in Jesus Christus offenbart; ,Er, .das 
Haui;>t der Kirche; ist at.ich Herr. aller Menschen. Sein 

· · Name steht über allen anderen Namen. Seine Liebe 
gehört der ganzen Menschheit. Er ist gestorben und 
auferstanden für alle. Deshalb können wir zu Men­
schen anderen Glaubens Und zu Ungläubigen in Demut 
und Vertrauen gehen, weil das Evangelium; da.s wir 
verkündigen, ein Zeugnis dessen ist, was Gott für alle 
Menschen ·getan hat und immer. noch tut. Alle· Men­
schen haben das Recht, diese Botschaft zu erfahren, 
und die sie kennen, . sind 'verpflichtet, sie bekanntzu­
machen. Niemand, am allerwenigsten ein . Christ, darf 
so turi, als ob es einerlei sei, was die Menschen gla.u• 
ben, solange sie überhaupt einen Glauben haben. Die 
letztgültige Frage mensc;hlichen Lebens _ist genau: Wer 
ist Gott? Und dies wissen wir in Christo. -Christliches 
Zeugnis beruht nicht auf dem Gefühl christlicher üI?e~~. 
legenheit; sie beruht allein .auf dem Auftrage Christi, 
der zu allen Menschen gekommen ist; .ihn aller W:el~ 
zu verkündigen. Mission ist Prüfung des Glaubens . 
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Wir tprdertt' alle Chvisten auf; .in dieser Aufgaf:>e zu­
sammenzuar;beiten: .Wir .. sind üb~rzeugt, daß.jetZt. -die 
Zeit· ... gekomrilen ist, .. ·.da· .wir .. gerrieinsam ·.·.planem,tmd 
gemeinschaftlich·. h.a1:1cteln '.II1Us:sen,, Die Tatsaclie,.·•däß 
Christus nic!ht g~ilt;. ist, m,1,1ß ji'i der Stru.ktur missio­
narischer' Arbeit .unmißvefstäfidlich. deutlich • gema,cht 
werden. Die gegenwärtigen . Org~nlsatiohsfo:rm~p, · •de•r 
Mission II1ach.eri .diesen Sachy:erhait .nicht •sichtbar.; im 
Gegenteil,,·· sie, verbergen. ihh· vi~lfacli, Man. /rnüß ·die 
wei tteiehenden . Konsequerizeh. er~ennen1:. dietsicll •·dar'" 
aus .:für alle K:irchen ergeben;: · ·· · 
Aucll die missionarische Aufgabe ist uriteilbar u.nd er­
.fordert Einheit. Sie ist ebenso unteilbar wie da.5 E;van-.. 

. gelium; und sie ,ist. unteilbar, .weil sich die. Kirche.n iri 
allen Ländern derselben ·eritschei.denden Aufgabe 
gegenübersehen. Und sie ist auch unteilbar, weil jede 
chriStliche Kirche in allen Teilen. der .Welt gefordert 
ist, die Liebe Gottes in Christus. aufzuzeigen, in Zeugnis 

·und Dienst vor der ganzen Welt. Mission erfordert Ein­
heit, weil sie im Gehorsam· gegenüber dem Einen Gott 
geschehen muß und weil wir gegenüber. der säkufari'" 
sierten oder der unchristlichen! ·Welt kein .wirksames 
Zeugnis a,blegen können, wenn·. wir uhs .. voneinander 

. trerinen. Die Gaben,'. die. Gott .jeder .Kirche gewährt 
hat, brauchen :Wir, um für. die ,gesamte KirChe ·zeugnis 
ablegen zu köpnen. .·, .. , .. ; . . .. 
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Plänen Schritt zu halten, ~i~ alai Ez:geb~is l-q~µme.p.k 
scher' f Beratungen auf nati6na~f- :{),ifuJ.4 ''.Hitirfüföona,l,M 
Ebetfe'"entwickelt wurden. Zwar sei die praktische Zu­
samiTienat;.beit:oauf-1allen· Gebieten. gut vorangekommen, 
dagegen ~\irden die 1:rennwänd~ im Bereich der kirch­
licheri und' miSsionanschen Struktur unüberwindbar. 

• .. Die konfessionellen Weltbünde stünden in' der Gefahr, 
gewiSse Kennzeichen eines Patronats wieder hervor­
zubrfögen, aus. denen . die . Missionsbewegung fängst 
hera:üsgewachsen ·sei. ES ·sei „unverantwortlich, die 
E~istehz der konfessionellen Familien als beque:me Ein­
richtung dazu zu. benutzen, den Stempel einer Denomi­
nati6~ ·oder KonfessiondÖrt aufzudrücken, wo dies von 
. ganzcunwesentlicher Bedeutung ist". 

. Missiorisfl'agen. beschäftigten· die · Vollversammlung · in 
Bangkok ausführlich. Die Mission müsse. ·als eine Ver­
a11twor1fürig der ganzen Kirche h1 der Welt anerkannt 
werden, wurde erklärt. Gleichzeitig erging an die 
Kirchen die Auff6rderung, neue Formen des Missions-" 
dienstes zu erförschen. Einmütig wurde dii:! Errichtung 
eines Fonds ·für asiatische Missionshilfe beschlosse11, 
durch den der Austausch von Missiöriaren innerhalb 

· Asiens gefördert werden soll. Eine von der Konferenz 
eingesetzte Gruppe von Fachleuten, die diese Maß­
nahme empfohlen hatte, trat auch für eine sorgfältige 
Prüfung übernolnmener Missionsstrukt,uten ein, um 
festzustellen, welche Elemente darin erhalten bleiben 
müßten u'nd welche ihre Daseinsl:ierechtigung heute 
verlqren haben. 

Wir i,interstreichen, g.iiß (lies. tit1a11sweicl1Ifcli bedeutet, 
daß Grenzen überwunden,· Werden müssen. Dies ent~ 
spricht dem Missibriar, der aus ~einem .Kulturkreis und 
ei:nem Volk köintnt, imi anderen Völkern das Evan­
gelium von Christus zu verkü~den. Darüber hin,aus Der)Laienarbeit wollen die KirchetJ. Asiens in den 
gehen immer mehr M.änner untl Fr~uen als .Christen kommenden Jahre11 erhöhte AufrheI"k!\.amkeit schenken. 
aus ihren Länderit tn ·andere Sta~ten, umtlort in·Han- In dem K:oh:ferenzbeschly.fLd:azti hi.eß es, der Christ in 
del Und :rndustfie/oder im Auftrage ihrer Regi~ng Asien, müsse sich ·al§u1olchE!'r iin· täglichen Leben be­
tätig zu •Sein. Alle' Mensehen, di~ a,n, diesem, Austausch währen und erkennen;.: daß sein' Glaube gerade h.ier 
teilnehmen, .·bedürfen .der Gebeishilfä ihrer · · Heinfat~ verhiridliCh.e .. und. konkrete• Fonnen annimmt. Hilfen 
kirche. ·. .„. ·.· dazu>scHleh:<B;~ratungen in\den verschiedenen Ländern, 
Es gibt aber noch atJ.dere Grenze'r:i;.d. ie. Wir4,.:ii . StU:die'm1:ftbeften1'·'zurüs~ungskurse : und Er:fahrungsaus-

" d' eh · t1··ch G · • '·"" f'1t„ .. ,..,.,.u'ß' fausCh.,bieten:•.'AlS·•eiI'l.e neu. e. Au. fgabe wird von den 
mussen: ie ris 1 e ·· emeins1:ua ·~·~ · ' .:. K.fr. cli ... ·.en. ·. A .. siens<di'e F.i.fuilieribet:r.·.·e. uu. ng '· u"'d -be. ratung daß Gott sie in die . säkuiare'''Welt>S'en' ·. . 1:; • . . • .. u 
müssen ihren :E>latz ausfüllen wo immef sie: nges ellt . i~ ·E>~.enste ·vera.nt:woi::th~.~r.Eltern,_~cha,ft gesehen. Auch 
sind-'- im B. üro; in d_e.r Fi:l:b .. r.'ik;Jil, ... de.r .... ·s.c .. hul.~,···~, ... d ... ~ .. .J7in h1ex:f!l:r wurde ein Programm entworfen, das die Zu-

~ sil.intnenarbeit von·' Theologen, Medizinern und Sozial-der Landwirtschaft, . im. Kampf .LU.r den Frieden und b ·t· . "f·•.·d. · · G. b. · t · d · · · f d 
eine .gerechte -Ord!lqng .in ßen B.~zfehungeri zwisclien ar ei ern au i iese.r:n e ie · un eme um assen e In-
den verschiedenen s'o:z;i~len'.untl rassischen Bereichen. forrriationstätigkeit Vorsieht. 
Bei der Bewälti~ng'ßie:ser; Ä:ufga,be mtlssen!.si:e:in•der VonX;;zäh1J:;eii::hen .:Beweisen· einer ganz ·neuen Offenheit 
Kraft des Heiligen Geistes .durch. Wort und i::Dat die der röm!$Ch~kath"Olischen Kirche gegenüber den an~ 
Wirklichkeit des . lebendh~en Gottes ati:f 'jede ihneri deren Clfristen·~. wurde iil' Bangkok.. gesprochen. Die 
mögliche Weise zU.bezeugen sµc.hen. . · . Vollyer~~m.lt.ing efklärt.e dazu: .„Diese neue Situation 
4. Deshalb sind.,. wir; ·ider Ü,berieugung, .daß diese, sau~: ein•.:{l:'c:l:io~:Jjei •:uns _dadurch finden, daß wir unsere 
mis~ionarische . Bewegung Jetzt Chtist~n in . allen s~chs · :"k,atn;~Hs'Ch,:eti.·B,mae'r' eil'!laden,. uns in ,der ökumeriüirhen 
ErdteÜe!f und fo;alien·, t:landern u~s~ließt'.: Escin:µil'dii~ Geri,\eins~~ft;·:.die··:wir. unter unfl selbst'.·bereits .erleben, 
gemeihs;ame ZeUgfü~ d:e~· ganze~)':K'frCB:~ ä~i.i'i,, die\glifize > die:·Harid; zu ~r~Ch:en.~' Gleichzeitig w.tcd ·.· eingeräumt, 
Bots.chaft • d~: ;ga,n~~I1 W.el t:. zu \j:5r.ilj'gefü; 'Nöfili erkE!nnen (;l;~ß.~;:a1~· m' ·~Mt iG lied,,er . unserer .Kirchen . auf diese 
Wir rliclit, ;Weltjle~:Yeiänd.eriingeri• d{eg effoi'detlf!,Wfra.;·. · f1e,ii · r • · · P,;'scijle<:ht'-.y9rbereitet sind". 
aber'wir )Ieh~n ijn.Glaiiflefr ybratj. N'bcti>ffrimer gil't der ··· Mi ... „ .... ·.... cit·;;etzte·,~fch· die ostasi\j.tische christliche 
Entsehlµß '. Gottes, ,i:Üifü alle Dinge .eids \v~den,{ri' Oh#~. Koni~!=!'r~h~ · •. iµ, •• egier: . E.:ritschHe.cyJ,u:ig · .. !i~für ein, daß die 
stus. In dieser• H6:t'foüng verpflicliteh wir Üns ei:i'l~tft•· Regi,~fJ;J.ngep. • In;9,9iJ_esi.ens, . IY.lala,ysiM und der. Phili p­
il.uf seinen Aufüag\n:t• Geist der' Eib'.heitund 1ri den1ü~ pinen ·.ihre Streitigkeiten auf friedlichem Wege bei-
tiger Ergebertb.ei(vor .up.serem lebendi'geri Gott." · legen;-.geg~ns~#g B~raµsforderungen vermeiden und 
Die Ostasiatische .Christliche Konfer.eriz. die. J,u~ter.qrQchenei;i·.Y ei;harii:ll µngen .wiederaufnehmen. 

. · · · . . .. . · . .. . ... . Die :\To1lvet$'ainmlung; in Bangkok war die erste nach 
„Die konfessiönelleh A11Hegen . der asi:atisclien. Kirchep. der· ·~gnsÜtuier:en~ell T~gµp.g der. Ostasiatischen Christ­
werden in• ersterLfnie im Bli:ck·· auf.ihre Seiid:ur\g ·rn. lichen·E:op.f~nz, im Jahrl:l-.1~59 in Kuala Lumpur .. Sie 
der Welt gesehim; .es gept ihfüm dä))er nicht um die Yer~nte 150 J<:ir:chenveryireter . au$. I}unpa, Ceylon, 
Unterschi~de;·· sonP:e.m· ,~rri!·.aie Dinge,. -die sie gemeine Indien, Ost- µnd .WestQ.akistan, .Japan, I'hilippinen, 
sam · zu bezeug~n ·hahen:.". 1,J~s stelltl'!:. ,die Qstasiati~che ·Indonesien, Thailand, .. Korea, Hongkong, Okinawa, 
Christliche. Kon.ferenz in einem. Berieht <zur Fra~e des Au~trali.en und , Neuseeland sowie 50 Beobachter und 
Weltkonfessionäiismus fest: biese Frage.war einer der Be:riit,er ··· asfatiSch.et kirchiicher · Gruppen und des 
Beratungspµri~te auf ~ler Voliyers~ml:nlµng ,der l{on- ~kuii):enis.Cheii, ~ates oe'r Kfr~en. 23 weitere Kircl).en 
ferenz, die yqty1:2-~'. Febrµar bis~5. Mär2: dieses J,~1hres aus ·mehreren dieser. Länder wurden als neue Mit­
in B an g ko k st~tf;farra, Trotz verschiedE:l'ner Bereich- glieciei fri .di.e Konferenz ·. aufgenommen, die einen 
nungen, sd h~ißf1e~~in;derr Bedtjit, solften gie):;hristeri regföhafon ;Z,~s~nirneriach!Uß nich.tka'tholischer Kircllen 
an jedem Ort gerp.ein~atj:i a1sein,yolk etkennbar sein, dil.r8t~l1~;;9n,:d'Jq''f@ger VerOinduhg zum. ökun1enisc):ien 
Jhre Zugehötjg}{eit zu .eiI)er, bestimrp.ten .DenoP,.inätio!l .Ra(~~.h:f.~ J~gBiW nic}l.t ein~ .. ~einer qrgane ist. Neue.r 
sei demgegenül:)er vc;m .zweitran~P-ger . Bedeutung .. !)ie yqr,s~t~el14,~);'1 ,tl,gr Konferenz ·ist Pf~rrer Dr; .D. G. Moses 
Ostasiatische Christliche Konferenz ' e.rkennt fn: dem (InoienF eih'er:1tler sechs I'räl;iden:ten d.es Ökumenischen 
Bericht an, daß die alten KirChep sich der Notwepdig~ Ra,.t~l;;·:~!fi:. b'i~herige Yorsit±~11de Bi.schof . Sobr,~pena, 

· keit, ihre Mittel und MöglichReiten mit deri jungen (Philippinen) wi.l,rde Enrenpräs1dent. Die Stellverti;et.er 
Kirchen zu teilen, imn}er stÖ:~ker bewußt wei'deh,. des V:.or,~l~ndep J.tomrp.en ~us J!iP~ ~?ci 1;i9-o.n~~J~~. 
appelliert ab.er an die lt:onfess'ione1len Weltbünde;: ein~ aem Fqrtsg.tzungsauss,chuß der V'o!'Iyersarp.pili,thg g~­
sei~iges. U:?e:reütes .~9.r.~eheii;f~~ n:i·~~ Bezi~,b.lfIJ.'~~r'~U: llQreh ,.20 Vertreter. von Kirchen aus 16 r;änderrf 0sh 
den as1at1schen Kirchen zu verme1oen und.„m1t::defi · asien~ Ah. · · ' · · ·· ,. · ' „ ·· · ' • •. '' 
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